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Hochschule für Technik Stuttgart: Umweltorientierte Logistik

Selbstverständnis. Das zunehmende
Umweltbewusstsein in der Gesellschaft
sowie die einschlägige Gesetzgebung
stellen die Logistikbranche vor neue
Herausforderungen. Im Spannungsfeld
internationaler Klimaschutzziele, ver-
stärkter öffentlicher Wahrnehmung,
beschränkter Ressourcenverfügbarkeit
sowie steigender Energie- und Kraft-
stoffkosten werden zukunftssichere
Logistikkonzepte zum maßgeblichen
Erfolgsfaktor. Im Master-Studiengang
„Umweltorientierte Logistik“ (M.Sc.)
an der Hochschule für Technik Stutt-
gart (HFT) wird in der Lehre daher die
ökonomische Bedeutung der Logistik
mit der ökologischen Relevanz verbun-
den.

Lehre. Der Studiengang richtet sich an
Personen, die bereits einen wirt-
schaftswissenschaftlichen oder ingeni-
eurwissenschaftlichen Studiengang ab-
geschlossen haben und nach einem an-

wendungsorientierten Master su-
chen, der logistische, informations-
technische und umweltbezogene The-
men miteinander verknüpft. Die im
Bachelor-Studiengang akzentuierten
logistischen Inhalte (zum Beispiel
Logistik- und Transportmanagement,
Supply Chain Management, Produk-
tionslogistik) werden in unterschied-
lichen Veranstaltungen weiter vertieft
und ergänzen diese um Umweltas-
pekte (unter anderem umweltorien-
tierte Logistikabwicklung oder CO2-
Rechnung), Energiethemen wie Ener-
giemanagement oder Inhalte zu In-
formationstechnologien. Das Studium
ermöglicht den Absolventen somit
den Einstieg in unterschiedliche Be-
rufsfelder aller Branchen.

Praxisbezug. Ein starker Praxisbezug
und ein hohes Maß an Anwendungsori-
entierung sind zentrale Aspekte des
Master-Studiengangs „Umweltorientier-

te Logistik“. Der Anwendungsbezug
wird zum einen sichergestellt durch
eine intensivierte Expertise im Bereich
der umweltorientierten Logistik und
zum anderen aufgrund des bestehen-
den engen Austausches mit einem brei-
ten Spektrum von logistik- und produk-
tionsorientierten Unternehmen sowie
Energieversorgungsbetrieben und sons-
tigen einschlägigen Organisationen, In-
stitutionen und Verbänden. Für Experi-
mente, Simulationen, Szenarien, Versu-
che usw. steht das HFT-Logistiklabor
zur Verfügung. Unter Anleitung können
dort relevante Fragestellungen zum
Beispiel an der Schnittstelle von Um-
welt und Logistik beantwortet sowie IT-
basierte, innovative Lösungsansätze
konzipiert beziehungsweise evaluiert
werden (unter anderem VR-/AR-An-
wendungen oder Kommissionierszenari-
en). Dadurch wird sowohl das Denken
in komplexen Zusammenhängen ver-
bessert als auch der Perspektivenwech-
sel unterschiedlicher Prozessteilnehmer
und Stakeholder geschärft.

Forschung. Die anwendungs- sowie lö-
sungsorientierte Forschung in enger
Kooperation mit Unternehmen und
Forschungseinrichtungen ist zentral in
das Curriculum integriert. Neben einer
starken methodisch-konzeptionellen
Ausbildung der Studierenden besteht
die Möglichkeit für Kooperationspro-
jekte mit anderen Disziplinen inner-
halb der Hochschule, in Unternehmen,
Organisationen und externen For-
schungseinrichtungen.
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